
 
 
 
     Zehnte Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von  
     Gebühren für die Benutzung von Übergangsheimen und Übergangs- 
     wohnungen der Stadt Wuppertal vom 08.07.1997 vom 
 
 
 
 Aufgrund der §§7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein- 
      Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994  
      (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes  
      zur Stärkung der regionalen und interkommunalen Zusammenarbeit der Städte,  
      Gemeinden und Kreise in Nordrhein-Westfalen vom 03. Februar 2004 (GV NRW  
      S. 96) und der §§ 2, 4, 6  Kommunalabgabengesetz für das Land Nordrhein- 
      Westfalen vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712/SGV NRW 610), zuletzt  
      geändert durch Art. 74 des Gesetzes zur Anpassung des Landesrechtes an den  
      Euro in Nordrhein-Westfalen vom 25. September 2001(GV NRW S. 708), sowie  
      §§ 1,4,5 und 6 des Gesetzes über die Aufnahme von Aussiedlern, Flücht-  
      lingen und Zuwanderern (Landesaufnahmegesetz – LAufG) vom 28. Februar 2003  
      (GV NRW S. 95/SGV NRW 24) und des § 1 des Gesetzes über die Zuweisung und  
      Aufnahme ausländischer Flüchtlinge(Flüchtlingsaufnahmegesetz - FlüAG) vom  
      28. Februar 2003 (GV NRW S. 93/SGV NRW 24) hat der Rat der Stadt Wuppertal  
      in seiner Sitzung vom          folgende Satzung beschlossen: 
 

       
                                    
 
 
                                    
 
                                    § 1 
 
     Der Gebührentarif zu § 3 Abs. 5 erhält die Fassung gemäß Anlage. 
  
 
 
 
 
 
                                    § 2      

 
     Diese Satzung tritt mit dem ersten Tage des auf ihre öffentliche  
     Bekanntmachung folgenden Monats in Kraft.  
  

   


